
46 Jahre im Dienst der Stadt
Bergkamen:  Elke
Riemenschneider geht jetzt in
den Ruhestand

Abschied  in  den  Ruhestand  (v.  l.):  Bürgermeister  Roland
Schäfer,  Elke  Riemenschneider,  Sachgebietsleitung  Personal
Jutta  Rahn  und  stellv.  Personalratsvorsitzender  Matthias
Kollmann.

Am Montag wurde die langjährige Mitarbeiterin der Bergkamener
Stadtverwaltung  Elke  Riemenschneider  anlässlich  ihres
Rentenbeginns  ab  1.  Oktober  offiziell
verabschiedet.  Bürgermeister  Roland  Schäfer,  die
Sachgebietsleiterin  Personal  Jutta  Rahn  sowie  für  den
Personalrat Matthias Kollmann bedankten sich bei ihr für ihren
engagierten Einsatz in diesen vielen Jahren

Frau Riemenschneider war über 46 Jahre bei der Stadt Bergkamen
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beschäftigt.  Sie  begann  1969  ihre  Tätigkeit  mit  der
Verwaltungslehre  zur  Bürogehilfin  und  wurde  nach  der
Ausbildung zunächst als Schreibkraft im Bauverwaltungsamt und
später  als  Maschinenbuchhalterin  in  der  Finanzbuchhaltung
beschäftigt.

Nach erfolgreichem Abschluss des Angestellten-Lehrgangs-I im
Jahr  1983  wurden  ihr  die  Aufgaben  einer
Personenkontensachbearbeiterin  in  der  Finanzbuchhaltung
übertragen.  1995  wechselte  sie  in  das  Jugendamt  und  war
zuständig für die Aufgaben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz.

Seit Oktober 2000 ist Frau Riemenschneider Sachbearbeiterin im
Amt  „Finanzen  und  Steuern“  hat  innerhalb  des  Sachgebietes
„Steuern“  Aufgaben  aus  den  Bereichen  Gewerbe-,  Hunde-  und
Vergnügungssteuer übernommen.


